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Ã Betet allezeit, seid dankbar in allen DingenºÄ   1 Thess. 5:17, 18a 

Liebe Freunde und Partner,  

 

 

 

 

 

Arbeit unter Kindern 

Der Kinderclub von Pastor Eli und seiner Frau in der Nähe des Flughafens versammelt etwa 100 Kinder an 
jedem Samstagnachmittag. Die Kinder singen Lieder und sagen zuhause die Bibelverse auf, so dass das 
Evangelium  auch ihre Eltern erreicht. Einige Mütter kommen nun auch zu den Treffen.  

 

 

 

 

 

 

Die Kinder im 
Hosanna-Center in 
Niamey zeigten an 
ihrem Sommerfest 
durch Sketche, das 
Aufsagen von Bibel-
versen, Lieder und 
Tänze, was sie im 
vergangenen Jahr 
gelernt hatten.  

Wir sind so dankbar, dass der Herr die Quelle unserer Hoffnung ist.  Er gab uns in diesem Monat viele 

Gelegenheiten, hier in Niger die obige Schriftstelle anzuwenden.  

Auf unterschiedlichste Weise sahen wir sein Wirken. Er bewahrte uns und auch das Land vor weiteren 

schweren terroristischen Übergriffen, er gab uns Kraft und Standhaftigkeit während der vielen Tage und 

Stunden, in denen wir unter Stromausfällen und unerträglicher Hitze litten, manchmal mehr als 49 Grad 

im Schatten und 38 Grad in der Nacht.  

Durch diese Dinge lernten wir, dass der Herr treu ist und Ăeine starke Zuflucht in Zeiten der Not.ñ 

 

Wir beten dafür, dass wir alle, wo immer wir auch sein mögen, es lernen, ihm alle Dinge im Gebet zu 

bringen. 

 

 Please find below some of the things we are especially thankful foré.   
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Taufe 

Wir freuen uns sehr, dass wir am letzten Samstag 20 Menschen taufen durften. Viele davon sehen sich 
Schwierigkeiten ausgesetzt, sind aber voll großer Freude darüber, dass sie nun Christus folgen und seinem 
Wort gehorchen. Alle Täuflinge erhielten eine Taufurkunde.  
 

 

 

 

 

 

 

Das neue Gebäude von Hosanna 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ein großes Dankeschön an das deutsche Team, das 
die Anfangsreparaturen vornahm. Trotz 
unerträglicher Hitze, Sandstürmen und Strom-
ausfällen gelang ihm sehr viel. Die Bilder unten zeigen 
einige der Instandsetzungsarbeiten, z.B. Reinigen, 
Ausgleichen der Böden des neuen Anwesens, 
Abbruch und Neubau einiger Wände, einige 
Reparaturen innen und das Anbringen von 
Sicherheitskameras. 
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Planungen zum Bau des Radio- und Fernsehsendemastes auf dem neuen Anwesen  

 

 

 

 

 

 

 

Klinik in Kollo 

Die internationale 
Koordinatorin von 
Humedica, Susanne 
Merckel, besuchte die 
Klinik in Kollo und traf 
dort mit dem gesamten 
Team zusammen. Sie 
besuchte auch einige 
Projekte von HIS in der 
Nähe Niameys.    

 

 

Wir sind dankbar, 
dass die neue 
Klinikküche 
fertiggestellt ist. 

 

Rocky aus Ghana kam zu uns und plante und vermass den Standort 

des Sendemastes. Er wird 80 m hoch sein, um eine größere 

Reichweite zu haben. 
 

A  = das Fundament des Mastes beträgt 1,20 m², bei einer Höhe von 90 cm. 

B, C, D = zeigen die Betonpfeiler, die die Halteseile des Mastes halten, mit 

zum Teil 60 cm² Grundfläche bei 3 m Höhe.  
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Neuigkeiten zum Dienst an den Wodaabe Fulani 

Die Fulani sind eine der größten Bevölkerungsgruppen in Westafrika und besiedeln ein Gebiet, das von 
Senegal bis nach Äthopien reicht.     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Wodaabe sind eine Untergruppe der Fulani, die es ablehnt, sesshaft zu werden, so wie es andere Fulani 
taten. Sie ziehen es vor, als Hirten und Viehzüchter fern der Städte zu leben. Leider ist das für sie heute kaum 
mehr möglich. Trockenheit, Hunger, Versteppung des Landes, sowie die gewaltsame Besiedlung ihrer Weiden 
zwangen viele Wodaabe nach Niamey zu kommen, um dort zu arbeiten oder zu betteln.  
 
   
 
 
 
 
 
 
 
Die Hosanna-Gemeinde bemüht sich, Menschen der Wodaabe in Niger zu erreichen. Viele von ihnen sind 
Christen, weil sie die Gute Nachricht draußen in ihren Camps bereits in den letzten 20 Jahren hören konnten. 
Manche sind mit Gläubigen verwandt und auf diese Weise von der Liebe Jesu berührt worden. In diesem 
Frühjahr bot die Hosanna-Gemeinde Alphabetisierungskurse und Bibelklassen in ihrer Sprache Fulfulde an.   
Männer und Frauen lernen in getrennten Klassen. Welch ein Segen, wenn man hört, wie diese Brüder und 
Schwestern mithilfe einfacher Lesefibeln Fortschritte darin machen, das Wort Gottes zu bewahren und zu 
lesen! 
  
   

 

 

Tim u. Sue Eckert verbrachten viele Jahre im Inneren Nigers unter den 
Fulani. Nach einigen Jahren in Amerika kehrten sie und ihre jüngsten 
Kinder im Februar zurück und wurden in der Hosanna-Gemeinde 
herzlich willkommen geheißen. Bitte betet, dass durch ihren 
Bibelunterricht und die Begleitung von Verantwortlichen es möglich 
wird, dass die Wodaabe die Gute Nachricht von Jesus Christus in den 
schwer erreichbaren Gegenden Nigers aussäen und diese dort durch 
ihre Kraft ganze Gemeinschaften verändert. 
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Besonderes Dankeschön 

 

Nachdem ein weiteres 
Schuljahr endete, möchten wir 
all denen danken, die 
Schulkinder unterstützt und 
auf diese Art in die Leben von 
Kindern in Niger investiert 
haben. 

 
 
Gebetsanliegen 

 

- Die Wodaabe von Sokomar (dem Dorf von Maude) sammelten die Hälfte des benötigten Geldes (ca. ϵ 
3.100.-), um einen Brunnen im Umkreis von 10km um ihr Dorf zu graben. Bitte betet für ergänzende 
Spenden, die die Umsetzung dieses Projekts ermöglich. Dieser Brunnen würde ihr Leben dramatisch 
erleichtern. Im Moment wenden sie jeden Tag mehrere Stunden auf, um Trinkwasser zu ihren Häusern 
zu transportieren. 
 

- Die Wodaabe, die in Hosanna unterrichtet wurden, kehren nun zur Regenzeit in ihre Dörfer zurück.  
Betet, dass der Heilige Geist durch sie hindurch das Evangelium weiterträgt und die Gläubigen in den 
schwer erreichbaren Gebieten stärkt. 
 

- Betet für die Hosanna-Zentrale, für die Radio- und Fernsehstation und für all die nötigen 
Vorbereitungen auf den großen Umzug in das neue Gebäude. 
 

Habt nochmals Dank für eure Gebete und eure Unterstützung! 
Möge der Herr euch alle weiterhin segnen!!  

 
   Das Hosanna-Team in Niger 
 

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und mit allem Frieden im Glauben, damit ihr reich werdet an 

Hoffnung in der Kraft des Heiligen Geistes. Römer 15, 13 


